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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die BSW prodüziert mit einer Belegschaft von ca. 850 Mitarbeitern ja hrlich etwa 2,3 Mio. Tonnen 

Walzprodükte aüs Stahl. Damit za hlt die BSW zü den prodüktivsten Ünternehmen weltweit. In Baden-

Wü rttemberg sind wir bis züm heütigen Tag das einzige Stahlwerk. Der Standort im Kehler Rheinhafen, 

aüf einer kleinen Landzünge von nür 395.000 m² zwischen einem der drei Hafenbecken ünd der Kinzig, 

ist dabei aüch heüte noch ein entscheidender Erfolgsfaktor fü r das Ünternehmen. 

Nachhaltigkeit ist eine entscheidende Heraüsforderüng der Gegenwart ünd eine der wichtigsten 

Aüfgaben zür Sicherüng ünserer kü nftigen Lebensgründlagen. Das heißt ünter anderem, dass schon in 

der Entwicklüngsphase eines Prodüktes die nach dem Gebraüch anstehende Verwertüng bzw. 

ümweltvertra gliche Beseitigüng zü berü cksichtigen ist.  

Die Stahlherstellüng im Elektrolichtbogenofen hat sich in den letzten Jahrzehnten zü einem effizienten 

Verfahren entwickelt. Die BSW hat in der Vergangenheit erreicht, die Leistüngen des Ünternehmens 

nachhaltig zü gestalten ünd werden dies aüch in Zükünft soweit technisch ünd wirtschaftlich mo glich 

weiterfü hren. 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 20.05.2014 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 7 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Aüsbildüngspartnerschaft „Re ve“, Straßbürg & Kehl 

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☒  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☒  Mobilita t ☒  Integration  

 

Art der Förderung:   

☐  Finanziell ☒  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: Bereitstellüng aller notwendiger Materialien ünd des personellen Bedarfs zür 

Dürchfü hrüng der Aüsbildüng 

Projektpate:  -  
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 4: Ressoürcen 

• Leitsatz 5: Energie ünd Emissionen 

• Leitsatz 7: Ünternehmenserfolg ünd Arbeitspla tze 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Die Arbeitspla tze der Badischen Stahlwerke GmbH ünd darü ber hinaüs viele Arbeitspla tze in der Region 

sind von einem langfristigen Ünternehmenserfolg abha ngig.  

Dieser Erfolg kann in der heütigen wirtschaftlichen Sitüation nür dürch Energieeffizienz, Prodüktivita t 

ünd Einsparüng von Ressoürcen erreicht werden. Als Elektrostahlwerk recyceln wir Schrott ünd 

schonen die natü rlichen Ressoürcen bereits seit 1968.  

Weiterhin ist der Erfolg nür mit motivierten ünd güt aüsgebildeten Mitarbeitern mo glich. Aüs diesem 

Gründ bilden wir ünsere Mitarbeiter in ünserer eigenen Aüsbildüngsgesellschaft aüs. Der Erfolg ünd die 

Qüalita t der Aüsbildüng wird dürch einen Anteil von ca. 30 % externer Aüszübildenden aüs Firmen der 

Region gewa hrleistet. Die Schwerpünkte 4, 5 ünd 7 sind üns besonders wichtig, weil Sie die Eckpfeiler 

ünseres Ünternehmenserfolgs darstellen. 

Umweltbelange / Leitsatz 04 Ressourcen 

ZIELSETZUNG 

Die Gewinnüng von Legierüngen im aüßereüropa ischen Aüsland ist sehr problematisch in Bezüg aüf 

Arbeitsplatzzüsta nde ünd Kinderarbeit aber aüch dürch Scha digüng der Ümwelt. 

Züm Jahreswechsel 2013/2014 haben wir dürch die gro ßte Investition der BSW-Geschichte (Üm- bzw. 

Neübaü Walzwerk) die Voraüssetzüngen geschaffen, üns neü aüszürichten. Diese neüe Aüsrichtüng 

ermo glicht die erforderlichen Stahlqüalita ten dürch die Methode „thermomechanisches Walzen“ mit 

weniger Legierüngen herzüstellen ünd somit natü rliche Ressoürcen zü schonen. Dies gilt es in den 

kommenden Jahren weiter zü optimieren. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Üm- bzw. Neübaü Walzwerk ünd damit die Mo glichkeit des „thermomechanischen Walzen“ 

geschaffen. 

• Optimierüng des Prodüktionsprozesses  
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ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Bei BSW konnten in 2016 ü ber alle zü erzeügenden Qüalita ten die Legierüngen Mangan, Ferroniob ünd 

Silicomangan eingespart werden. In der Einsparüng von Ferroniob ünd Silicomangan haben wir ünser 

Ziel fü r 2016 bereits in 2015 erreicht. Dieser Schwerpünkt würde aüch im Jahr 2016 weiter verfolgt.  

Aüfgründ von Prodüktionsoptimierüngen konnte in 2016 im Vergleich züm Basisjahr 2013 das Ziel noch 

nicht vollsta ndig erreicht werden.  

INDIKATOREN 

Legierung Ziel 

Einsparung 2013 – 

2016 

in % 

Stand  

Einsparüng 2016 

in % 

Mangan 15 6 

Ferrovanadium (FeV) 50 / 

Ferroniob (FeNb) 50 69 

Silicomangan 7,5 20 

 

AUSBLICK 

Da ünsere Zieleinsparüng in 2016 nicht vollsta ndig erreicht haben, werden wir das Ziel bis 2019 wir 

weiter verfolgen. 

 • Weitere Optimierüng des Prodüktionsprozesses 

 • Ünser Ziel: die Einsparüngsziele bis züm Jahr 2016 werden aüf das Jahr 2019 fortgeschrieben. Das 

Basisjahr 2013 bleibt bestehen.  
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Umweltbelange / Leitsatz 05 Energie und Emissionen 

ZIELSETZUNG 

Bei den Badischen Stahlwerken wird Schrott im Elektrolichtbogenofen bei ca. 1.600 °C eingeschmolzen. 

Im Walzwerk werden die Zwischenprodükte (Knü ppel) mit ca. 850 °C eingesetzt. Am Ende der 

Prodüktion von Walzwerk 1 wird der fertige Stahl (Stabstahl) wieder abgekü hlt. Die im Prozess 

entstehende Abwa rme stellt ein hohes Potential dar. Wir wollen diese Wa rme nützbar machen. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Fertigstellüng ünd Start einer ORC-Versüchsanlage zür Gewinnüng von 1.400.000 kWh/Jahr fü r den 

Eigenbedarf ünd damit Einsparüng der Energie 

• Weitere Energieeinsparprojekte:  

• Wir haben ünseren Mix an Einsatzmaterialien optimiert. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Im Frü hjahr 2014 haben wir eine Versüchsanlage zür Stromerzeügüng aüs Abwa rme nach dem Organic 

Rankine Cycle (ORC) – Prinzip installiert. Diese hat eine maximale elektrische Leistüng von 200 kW ünd 

kann züsa tzlich ca. 700 kW thermisch aüskoppeln.  

Zür Optimierüng ünserer Einsatzmaterialien konnten wir eine Redüzierüng des CO2-Aüsstoßes 

erreichen: 

 

Abbildung 1: CO2 / t Stahl in % 
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INDIKATOREN 

Indikator 1: CO2-Aüsstoß 

• Der CO2 Aüsstoß im Jahr 2016 konnte aüf 76% CO2/t Stahl im Vergleich züm Basisjahr 2005 

verringert werden. 

• Ünser Ziel ist es diesen bereits sehr niedrigen CO2-Aüsstoß mindestens beizübehalten 

AUSBLICK 

Ein kontinüierlicher Betrieb der ORC-Anlage von einem Jahr konnte bisher noch nicht erreicht werden, 

da sich züm einen die Inbetriebnahme der Anlage verzo gerte ünd züm anderen diverse Sto rüngen einen 

dürchga ngigen Betrieb nicht ermo glichten. Es ist aber ünser Ziel diese Feldtestanlage aüch bezü glich des 

Verha ltnisses von erzielbarer elektrischer ünd nützbarer thermischer Leistüng weiter zü optimieren.  

Aüch im kommenden Jahr wollen wir am Thema Energie ünd Emissionen als Schwerpünktthema 

festhalten ünd einen dürchga ngigen Betrieb der ORC-Anlage anstreben.  

Ökonomischer Mehrwert / Leitsatz 07 Unternehmenserfolg und 
Arbeitsplätze 

ZIELSETZUNG 

Der Gründstein fü r die Erreichüng festgelegter Ünternehmensziele sowie den Fortbestand sichert eine 

solide Aüsbildüng, weswegen berüfliche Bildüng als eine wichtige Investition in die Zükünft gesehen 

wird. Güt aüsgebildete Fachkra fte mit einem berüflichen Bildüngsweg sichern üns den wirtschaftlichen 

ünd sozialen Fortschritt. 

Mit Müt ünd viel Engagement wollen wir das 180 ° Einzügsgebiet aüf 360 ° in Richtüng Frankreich 

o ffnen ünd mit einer grenzü berschreitenden Aüsbildüng inkl. Sprachschüle die Aüsbildüngszahlen dem 

demographischen Wandel züm Trotz festigen („Re ve“, siehe WIN-Projekt).  

Dürch Schaffüng eines positiven Arbeitsümfeldes ünd interessanten Projektarbeiten gestalten wir bei 

den Badischen Stahlwerken eine attraktive Aüsbildüng. Züsa tzlich bieten wir wa hrend der 

abwechslüngsreichen Aüsbildüng Teamtraining, Workshops ünd gemeinsame Aktivita ten an. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Beibehaltüng des Spektrüms von 15 Aüsbildüngsberüfen mit 150 Aüszübildenden. 

• Fortfü hrüng der gestüften Aüsbildüng (von der Fachkraft der Metalltechnik züm 

Indüstriemechaniker/in oder Verfahrensmechaniker/in) 

• Grenzü berschreitende Aüsbildüng mit Frankreich (“Re ve“; siehe WIN-Projekt) 
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ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Das Aüsbildüngsspektrüm mit 15 Aüsbildüngsberüfen (inkl. der gestüften Aüsbildüng) konnte mit 170 

Aüszübildenden im Jahr 2015 ünd 150 Aüszübildenden im Jahr 2016 aüf einem weiterhin hohen Niveaü 

beibehalten werden.  

Im Züge des Projektes „Reve “ (siehe WIN-Bericht) konnten in 2015 sechs ünd in 2016 fü nf franzo sische 

Jügendliche mit dem Einstiegsqüalifizierüngspraktiküm beginnen. Aktüell werden bereits im ersten bis 

dritten Lehrjahr der Aüsbildüng insgesamt elf franzo sische Jügendliche aüsgebildet. 

 

INDIKATOREN 

 Indikator 1: 

 Anzahl der 

Aüszübildenden ü ber alle 

Berüfszweige 

Indikator 2: 

 Anzahl der Teilnehmer 

im Rahmen von Reve  

2015 170 6 

2016 150 5 

AUSBLICK 

Wir wollen die 15 Berüfsbilder mit der hohen Anzahl an Aüszübildenden mindestens beibehalten sowie 

die gestüfte Aüsbildüng ünd die grenzü berschreitende Aüsbildüng mit Frankreich weiter fortfü hren.  
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Im Jüli 2016: erfolgreiche Rezertifizierüng nach „SüstSteel“ (Gü tesiegel fü r nachhaltigen Stahl); eine 

Voraüssetzüng züm erfolgreichen Bestehen, ist ünter anderem die Beachtüng der Menschen- ünd 

Arbeitnehmerrechte.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

 

Abbildung 2 SustSteel Zertifikat 

Aüsblick: 

• Weitere Zertifizierüng nach „SüstSteel“ 
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LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Im Rahmen ünseres betrieblichen Gesündheitsmanagements würden in 2016 diverse Kürse, 

Seminare, Aktionen ünd ganzja hrige Angebote von ünseren Mitarbeitern wahrgenommen.  

Neben den ünter Leitsatz 12 genannten sind weitere Beispiele fü r Kürse ünd Seminare: 

Erna hrüngskürs zür Gewichtsredüktion, Nichtraücherseminar, Rü ckenworkoüt, Progressive 

Müskelentspannüng ünd eine Laüfgrüppe.  

Beispiele fü r Aktionen: Teilnahme an Firmenla üfen ünd Halbmarathon.  

Beispiele fü r ganzja hrige Angebote: Kooperationen mit Gesündheitszentren ünd die Betriebliche 

Sozialberatüng. 

 

Abbildung 3 BSW ist beim Firmenlauf B2Run dabei 

 

• Dürch ünsere ja hrlich stattfindende Apfelaktion mit dem Motto „an 

apple a day keeps the doctor away“ wollen wir zür gesünden 

Erna hrüng motivieren. 

• Dürch die ebenso ja hrlich stattfindende Aktion „mit dem Rad zür 

Arbeit“ haben Mitarbeiter, die in einem festen Zeitraüm eine 

bestimmte Anzahl an Tagen ihren Arbeitsweg mit dem Fahrrad 

bewa ltigen, die Mo glichkeit an einer Verlosüng teilzünehmen.  

Die Aktion „mit dem Rad zür Arbeit“ wie aüch die Apfelaktion erfreüt 

sich großen Zülaüfs. 

  

Abbildung 4 BSW-
Apfelaktion 
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• Dürch die Betriebliche Sozialberatüng bietet BSW allen Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern bei 

perso nlichen ünd berüflichen Problemen Beratüng ünd Hilfe an. Als Beispiele ko nnen hier Hilfe bei 

Stressbewa ltigüng, finanziellen Problemen oder Problemen ünd Konflikten am Arbeitsplatz genannt 

werden.  

Dieses Angebot der betrieblichen Sozialberatüng wird von Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern 

zünehmend in Ansprüch genommen.  

 

 

Abbildung 5 Flyer-Ausschnitt zur Betrieblichen Sozialberatung bei BSW 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

Bei allen Kürsen ünd Seminaren, die angeboten würden, konnte die maximale Teilnehmerzahl erreicht 

werden.  
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Zahlen der Aktionen ünd ganzja hrigen Angebote sind in der üntenstehenden Tabelle aüfgelistet.  

Aktion oder Angebot 2015 2016 

Radaktion 115 Mitarbeiter/innen 114 Mitarbeiter/innen 

Gesündheitszentren 85 Mitarbeiter/innen 95 Mitarbeiter/innen 

Firmenla üfe 31 Mitarbeiter/innen 43 Mitarbeiter/innen 

Apfelaktion 1,5 t A pfel 1,8 t A pfel 

 

Aüsblick: 

• Ziel: Gesündheitskürse, Seminare ünd Sportgrüppen werden weiterhin angeboten. Ebenso wollen 

wir die Aktion „mit dem Rad zür Arbeit“ weiter ünterstü tzen 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir informieren ünsere Nachbarn in ünserer Ümwelterkla rüng ü ber alle wichtigen Kennzahlen, 

Fakten ünd Vorhaben der BSW. Aüßerdem nehmen wir bei Bedarf an den Ortschaftsrat Sitzüngen in 

der anliegenden Gemeinde teil, üm beispielsweise Ergebnisse dürchgefü hrter La rmmessüngen 

vorzüstellen.  

• Ende September 2016 fand ein Familientag statt, an dem insgesamt mehr als 2400 Mitarbeiterinnen 

ünd Mitarbeiter der Kehler Ünternehmen mit Familienangeho rigen, Freünden ünd Bekannten 

teilnahmen.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

 

Abbildung 6 Zeitungsausschnitt "Bericht der Ortschaftsrat Sitzung in Auenheim" 
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Abbildung 7 Eindrücke Familientag 2016 

 

Aüsblick: 

• Den nahen Kontakt zü ünseren Ansprüchsgrüppen mo chten wir weiterhin fü hren. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Hohes Niveaü des Recyclinganteils zwischen 96 ünd 96,6 % in 2013 bis 2015 (dürch die DIN EN ISO 

14021 zertifiziert) 

• Erstellüng eines EPD nach ISO 14025 ünd EN 15804 fü r ünsere Prodükte im Jahr 2013 

 

Aüsblick: 

• Ziel: den Recyclinganteil aüf ü ber 90 % halten 
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Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• BSW konnte die Rate von ü ber 10 Stünden Schülüng pro Jahr ünd Mitarbeiter in 2016 halten. 

• Investitionen in das Pilotprojekt ORC-Anlage (siehe aüch Leitsatz 5) 

 

Aüsblick: 

• Zür Sensibilisierüng der betrieblichen Energieeffizienz werden in 2017 zwei Aüszübildende im 

Rahmen eines Workshops der IHK Sü dlicher Oberrhein als „Energiescoüts“ qüalifiziert. Damit 

ko nnen Sie im Betrieb als Mültiplikatoren fü r Energieeffizienz wirken.  

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

• Investition in einen Freqüenzümrichter eines Entstaübüngsventilators zür Energieeinsparüng 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Im Züge der Nachhaltigkeitspolitik (SüstSteel) würde die Anti-Korrüption neü definiert ünd an alle 

Mitarbeiter entsprechend kommüniziert 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• In 2016 würde dies weiter beibehalten. Siehe aüch Leitsatz 1 zür Zertifizierüng von SüstSteel. 
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Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• BSW bietet mit Ihrer Gro ße in einer nicht klassischen Indüstrieregion direkt ünd indirekt eine 

große Anzahl von Arbeitspla tzen. 

• Ünterstü tzüng ünd Sponsoring fü r das Radsportevent am 16. Oktober 2016 aüf dem 

La rmschützpark  

• Finanzielle Ünterstü tzüng von Sportvereinen, Schülen ünd Hochschülen. 

 

 

Abbildung 8 Plakat zum Crossrennen auf dem Lärmschutzpark 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• In 2016 würden insgesamt ründ 11.500 € an Sportvereine ünd sportliche Veranstaltüngen ünd ründ 

25.000 € an Bildüng (ü.a. Lernfabrik 4.0, Stipendien, Hochschülstiftüngen) gesponsort.  

Aüsblick: 

• Weiterhin Ünterstü tzüng regionaler Vereine, Schülen ünd Hochschülen. 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Neben ünserem Ideenmanagement, das Mitarbeiter züm Mitdenken ermütigt, fo rdern wir ünsere 

Mitarbeiter in Schülüngen zü den Themen Arbeitssicherheit ünd Ümweltschütz sowie in regelma ßig 

stattfindenden Gesündheitsvortra gen, züm nachhaltigen Verhalten.  
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Aüfgründ der hohen Jügend-Arbeitslosigkeit im Elsass (ründ 22 %) würde in Züsammenarbeit 

mit der Maison de l´Emploi ünd Mission Locale aüs Straßbürg, sowie der Region Alsace, der 

Bündesagentür fü r Arbeit ünd den Badischen Stahlwerken GmbH das Projekt 

Aüsbildüngspartnerschaft Re ve (frz.: Traüm) ins Leben gerüfen. Das Projekt ist eine 

grenzü berschreitende Kooperation, die jünge Fraüen ünd Ma nnern aüs Frankreich darin 

ünterstü tzt in Deütschland eine düale Aüsbildüng zü absolvieren. Dazü würde in Abstimmüng 

mit den IHKs aüs Deütschland ünd Frankreich ein Aüsbildüngsplan samt fachbezogenem 

Sprachkürs entwickelt. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Wir als Badische Stahlwerke GmbH ü bernehmen die Aüsbildüng mit ünserer 

Aüsbildüngsgesellschaft der BAG ünd tragen die Aüsbildüngskosten. In diesem Projekt sehen 

wir es als ünsere Aüfgabe interessierte Elsa sser fü r eine Aüsbildüng nach dem düalen System 

zü gewinnen ünd die Jügendlichen aüs der franzo sischen Grenzregion bei der Süche nach 

einem Aüsbildüngsplatz ünd bei der Bewa ltigüng der sprachlichen ünd kültürellen Hü rden zü 

ünterstü tzen.  

In 2014 konnten die ersten drei franzo sische Jügendliche, nach Ihrer einja hrigen 

Einstiegsqüalifizierüng, in die dreieinhalbja hrige Aüsbildüng züm Indüstriemechaniker bzw. 

Verfahrensmechaniker starten. Züsammen mit denen, die 2016 mit der Aüsbildüng begonnen 

haben, bescha ftigt die BAG im Rahmen des Projekts momentan insgesamt elf franzo sische 

Jügendliche. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

In 2016 konnten die ersten Teilnehmer des Projekts die erste Stüfe der Aüsbildüng erfolgreich 

abschließen. Einer der Teilnehmer, Pierre Kürtz, würde nicht nür als Landesbester 

aüsgezeichnet, er ist aüch bündesweit die beste Fachkraft im anerkannten Aüsbildüngsberüf 

Fachkraft fü r Metalltechnik ünd erhielt den Fo rderpreis der Gisela- ünd Erwin-Sick-Stiftüng. 
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Abbildung 9 Artikel in einer Überregionalen 
Zeitung 

 

 

 

 

 

 

 

 

AUSBLICK 

Im Jahr 2017 wird voraüssichtlich die erste Teilnehmerründe die zweite Stüfe der Aüsbildüng 

als Verfahrensmechaniker abschließen, sodass wir das Projekt aüch in 2017 weiter 

ünterstü tzen werden.  

Abbildung 10 Artikel über die Auszeichnung in Berlin 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Herr Dipl.-Ing. Reiner Hagemann (Technischer Leiter)  

Herr Dipl.-Ing. Torsten Doninger (Leiter Ümweltschütz)  
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